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liberalismus. besonders seine Schändung der Menschenwürde, 1mM Be-
reich des ndwerkes eigenen Leıib erfahren und g1ing nıcht den
Weg, den mıit vielen Weıtlıng sge  S  Nn ist, sondern studierte
unter schweren Eintbehrungen, wurde Priıester un: der große Helfer
seliner früheren Standesgenossen. — Kolping WAar verankert 1m deut-
schen, schwer arbeıtenden Volk un 1ın der Auffassung VOLL Priester-
ium qals elines persönlıchen Opfers. Daher die Grundgedanken, quf
denen seın Werk aufruht, dıe Gottebenbildlichkeit des einzelnen
Menschen, die Kırche qls Gottes- und Volksfamilie, die Notwendigkeıit

Für diese Gedankender Zuständereform un der Gesinnungspflege.
Jebte, HE kämpfte und schrieb Kolping. Erschiıen ehedem seın |
benswerk q1Is iıne Großleistung für ıne absterbende aCc.  e
weist dıe N1EU€E Zeıt, WwW1e richtıg Kolping als die Kraftquellen jedesVolkes Relıgıon und Volkstum, Camıiılıe und Gemeinsinn erkannt hat
Kein Zweıfel, Kolping verwirklicht das neuzeitliche Heiligenideal, der
Eiınzelmensch aqals sıttlıche Persönlichkeit 1m Welt- un Kulturleben
der Gegenwart, seın Werk erscheint eute als OoTausseNOMMeENES
Stuck einer Reform, u11l dıe 1eute alle Kulturvölker ringen. Dieses
gesegnelte Menschenleben entwirtft JIh Brauer mıt der Sachkenntnis
des Wissenschaftlers un miıt aller Liebe eines Kolpingverehrers.
Anmerkungen, 1ne Kolpingbibliographie un: eın Namen- und Sach-
verzeichniıs erhöhen den Wert des Buches Eiıner uten Aufnahme
können uch und Reıhe versichert se1ln, denn die lebensfrische Ka
tholısche Bilographie hat eute 1ıne Kıesenaufgabe.

1Nz A, Dr arl Eder
Katholische missionsärztliche Fürsorge Jahrbuch 1934 11 Jahr-

San Herausgegeben VO Prof Dr Becker S, Direk-
tOr des Missionsärztlichen Instituts urzburg. (176.) Selbst-
verlag des Missionsärztlichen Instituts.

ITrotz seines bescheidenen außeren Gewandes enthält dieses
Jahrbuch wleder ıne Reıihe VO Aufsätzen, die nıcht NUur ın beruf-
lLich interessierten Kreıisen, sondern darüber hinaus iıhre ankhbaren
Leser finden werden; mehr als der Herausgeber siıchtlich be-
strebt War, Inhalt un: Ausstattung des Jahrbuches gestalten,
daß e 9 ahnlıch W1e die Irüheren Jahrgänge, uch wleder einer lreund-
lıchen Aufnahme sıcher seın könnte. Von besonderem Interesse ist
wıederum der Jahresbericht des Missionsärztlichen Instituts, der eiıne
anschauliche Schilderung der etzten Entwicklung dieses fUur das MI1S-
sionswerk So bedeutsamen Instituts biıetet;: ebenso die kurze ber-
sıcht über die missionsärztliche Bewegung ıIn Europa und Ameriıka.
L Uur dıe hoffentlich zahlreichen Abnehmer des Jahrbuches waäare
1ne WeNnNn quch 1UT gedrängte Rückschau quf rsprung und bisherige
Fintwicklung des Instituts nıcht wenig erwunscht:;: vilelleicht, daß in
den weiteren Jahrgängen diese Anregung Berücksichtigung finden
könnte. In der beigefügten Bucherschau erhält der Leser kurze, aber
gul orıentierende Notizen uüber Neuerscheinungen 7, den einschlägı-
gen Fragen. Wır wunschen aufrichtig, daß AUS der Lektüre dieses
ahrbuches viele Katholiken Verständnis gewiınnen möchten für ıne
Finrıchtung, die ın den wen1gen Jahren ihres Bestandes schon VOoNMn
olcher Bedeutung 1r das Mıssionswerk eworden ist.
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